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Der PaPst Seliésprqchung der Marie-1Lherese Soubiran

Mazrie-Therese de OuDIran, Gründerin der Societe de iıhrer Marianischen Kongregation selber beginnt S1e mit
Marie-Auzxiliatrice, einer weiblichen Genossenschatft nach auserwählten efährtinnen ZUSammen das intensivste
ignatianischer egel, ist Im Oktober 19406 seliggesprochen Apostolat auszuuben, diesmal einem wirklichen
worden. aps ius XIT 1€e. Oktober VOrT den Ordensleben das Werk der Marie-Auziliatrice zeichnet
Mitgliedern und Schülerinnen des Ordens, die nach Rom sich deutlich ab; sS1e wird dem Ruf ottes Iolgen, doch
gekommen TL, (1 den Seligsprechungstfeierlich- den Preis welcher Angste, welcher herzzerreißender

unden Sle, die voller Gilut, och schuüuchtern 1st, mußkeiten teilzunehmen, folgende Ans;_a_rache.-
„ Wenn dl die Dinge nNn1ıC ausschließlich 1mM über- schrec  iche Hindernisse überwinden: eines davon Trichtet

ott selber VOI ihr auf, der ihr inen zärtlich geliebtennatiurlıchen Lichte des aubens betrachtet, muß der
menschliche Geist verwirrt VOI dem Bericht des rdischen atier nimmt; eın anderes stellt ihr der in den Weg, der

eit ihrer Trühesten Kindheit ihr Führer, ihre Stutze Gge-Lebens Eurer Seligen utter stehen; denn der Gegensatz
Wäal Un es auch eLiz se1ın sollen, eın Mann,zwischen dem großartigen und strahlenden Werk, dem

mit dem s1e UFFG all Bande der erwandtschafft, derott S1Ee en a  ‚E, un!: der Kette VO:  - Schwierig- Dankbarkeit verbunden Wäar un dem Sie die qanze®ekeiten, uUrcC die e s1ie führte, der scheinbare 1der-
spruch zwischen den rteilen, die sS1e selber über ihren geistige Leitung ihrer Seele anvertraut dies Band

muß S1e jetz' mit ZerT1ssenem Herzen und aCcCselitisamen Weg fallte, ist groß der eele Sie zaudert nicht. Ist S1e un endlich TE
Die ganze Vision iıhres Geistes, der a  e SChwung ihres Man sollte ms  S meinen. Das Werk der arle-Auzxiliatrice
Herzens scheinen ich ın dem usruf des Psalms USZU- ist ge‘  ndet, das geistliche en ist darın ( kontem-
drücken, der ihr besonders teuer WaäarT: .„ErT hat mM1r ınen plativ wle möglich, apostolisc. wIıe möglich; die Auf-
breiten Weg aufgetan, denn hat mich wahrhaftig gabe, die INd:  D darin verfolgt, ist das: Heil, die zeitliche
geliebt  zr (Ps. I8 XXAX,‚9) Der Weg Marla Therese und ewige eligke die Heiligung der jungen Mädchen,
de Soubirans ein breiter Weg, VO.  b der Liebe geöffnet! die dessen leiblich, materiell, geistig meisten bedürfen.
Gab P denn je einen engeren, dunkleren Selbst Wird sich AUuU. endlich der breite Weg VOTI ihr auftun?
einen unzusammenhängenden Pfad, wI1e die arm mensch-
1C eisheit Sagen würde? Und das War doch ihr Jetzt erhebt ich im Herzen des Werkes selbst, des nstl1-

Lu({s, der religiösen Famlilie, die sie uUurCcC ihre Liebean en lang, VO  g Ter frühesten ugen bis
über ihren Tod hinaus. Ihr kennt die Tatsachen wohl. unter vielen Schmerzen ZUT Welt gebrac a  @, der

urm, wule das Unwetter: alles, Was S1e tud, auf
Unwiderstehlich VO: Leben des inneren Gebets ange- Widerstand, abotage, wird vereitelt Sie beugt ich 1n
OgeCN, traumt s1e VO Karmel: doch dann 1st sS1e plötz- emuft, sS1e schreibt sich alle chul och ihr
lich 1n die VE Sorge das Heil der Seelen versetzt. Zurücktreten entwalinet keineswegs diese dunkle, feind-
Sie gibt ıch i w1e sS1e sagtl, vollständig hın un stellt 1C ivalität, sondern sSstache S1e 1U noch mehr [,
alle ihre Kraite ın einer Ongregation VO  - Marienkindern Man nimmt ihr alle Initiative, 1äßt ihr aber alle erant-
ın ihren Dienst. Sie ist Jahre alt, und sS1e empfängt WOTrtung; INa  - WT' ihr VOTL, s1e ziehe auf Marie-Auzxilia-

‚Jebendige Erleuchtungen über dıe Schönheit der trice den Fluch des 1mMmMe era In ihrem Kummer
apostolischen 'Arbeit” (Sammlg. „Maitres spirltuels: SuUuC. sS1e Rat bel denen, VO'  - denen Ss1e glaubt, S1e seien
de Soubiran, d’apres ses NOtes ntiimes, t.  I, p. 66) Ihr ıhr VO Gott Führermn gegeben, den eltiern ihres
Schicksal scheint also VO  b Nun auf eine dieser g —- persönlichen NS, Männern, die mit ec geachte‘
mischten ebensfiormen festgelegt, denen sich die un geehrt sind, Ruf großer elshe: Jughei uUun:
Tätigkeit Marthas mit der Betrachtung Marias iın TUder- Heiligkeit stehen. Die göttliche Vorsehung erlaubt, daß
licher Harmonie vereinen, sich der Geist, das Herz, sS1e wWwIe 1N! ind s1e verurteilen sie, S1e geben s1e
die JanzZe eele fortwährend mit ott un: seinem e preis. Gezwungen, dem Zusammenbruch ihres ‚Cn
erIullen, es sogleich auf den achsien weiter er zuzusehen, wird s1ie mit Schimpf und Schande
ergießen. Aber nichts dergleichen: s1e muß eiz ein daraus ver]jagt, VO  g jeglicher Teilnahme gemein-
Neues Leben beginnen, ein eDen, das weit davon ent- AdInen geistlichen Leben ausgeschlossen, doch zugleic
iernt, den Glanz der beiden Flammen, SC wW1€e sie es gewaltsam Bindungen festgehalten, die all ihre
geträum: hatte, mit einander verbinden, wie mit Ab- Schritte behindern. Umherirrend, hne Heim und Herd,
S1C dazu geschaffen scheint, el auszulöschen 1n ine aCc. unter offenem Himmel in freiem Feld verbrin-
einer dumpfen Existenz, die üıch weder 1n der glühenden gend, glaubt sS1@e wenigstens endlich die offnung auf-
Einsamkeit eines Klosterinnern, noch 1n dem leidenschaf{t- euchten ZU sehen, den Taum ihrer Jugend erfüllen ZuUu
lichen Apostolat eines Lebens inmitten der Welt können, eine C in jenem kontemplativen en
Eifer verzehren kann: ein neutrales eDen, das zugleich finden, das nle aufgehört hat, slie anzuziehen. Die
die N: Banalitä der Welt und die qQanze Verein- Klöster VerscC  en ihr ihre Piorten. Sie 771e sich ins
UNng des Klosters mit sich bringt. Krankenhaus VO  D Clermont zurück: sieben Monate lang
Sie gehorcht; und schon 1äaßt der göttliche Ruf sS1e er duldet 1a sSlie dort VO  v 1Nem  8“ Tag auf den andern,
steigen: ordert VO  - ihr jenes gemischte ‚eDEeN, auf doch nie hat <1e dort die Sicherheit für den folgenden
das S1Ee Gehorsam hatte verzichten: wollen: Herzen Tag besessen. dlic nimmt oire ame de la Charite
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sie auf; das ist der Hafen, in dem S1e ihr Leben be- Aber uch das ist es nicht. Es ist wahr, zuweilen
schließen, ihren Weg vollenden So.  €; s1e erhält jetz das 1C. qanz leuchtend Vor ihren geistigen Augen sie.
VO  } arie-Auxiliatrice un: ihren Töchtern DUr noch ist wahr, zuweilen eln Tom VO:  =| Frieden inr
spärliche Nachrichten, die DUr dazu angetan s1ind, sie Herz überflutet; aber diese Augenblicke sSind flüchtig
noch mehr peinigen; s1e sollte sterben, hne das un mildern 1n keiner Weise die Qual, die Todesangst. Es

Blitze, die einen Augenblick dauern, „Feuerstriche“,Licht noch einmal wi-ederg(;aehen- en
Und das e, die nach einander ophie de Soubiran wle S1e sagt (t. 178) Sie genügen, un ihr be-

stätigen, daß S1e die VO.  w} ott vorgezeichnete BahnLa Louviere, Multter Marile-Therese, Schwester Marie
VO Heiligsten Herzen W: den „breiten Weg, VO  - der wandelt; S1e genügen nicht, ihr die Freude gepen‚S1ie 1m A wandelnLiebe geöffnet , genann
Ist diese Frau denn aQu5s5 Eisen, oder hat die myvystische Be- Vergebens werden die Psychologen sich mit ihren sub-

tilen nalysen bemühen erklären, ihnen alsgeilsterung ihren @18 ın ihr Herz unemplfindlich
gemacht, daß sS1e N1C. u W& Aandere Frauen, Widerspruch und ‚usammenhanglosigkeit erscheint: den

solche VO.  H männlicherem Mut, niedergeschlagen, Schlüssel diesem Geheimnis muüssen WIT höher suchen;
erdrückt hatte? Und S1e nennt das einen „Dbreiten Weg''! ist dies: Marie Therese ist 1n der ahrheit Die

Wahrheit: aber lehrt sS1e wel inge.Sl1e ist N1IC unempfindlich, es andere eher; alles
verletzt ihr Herz Schwierigkeiten, Widerstände, Zusam- Das erste, das S1e durch ihre eigene Erfahrung lernt, ist
menbruch ihrer Träume, iıhres Nn Ideals, 1hnres das Geheimnis der vollkommenen Loslösung, das S1Ee VO

Werks, Preisgabe, Verlassenheit ohne einen Freundes- dem Mißtrauen des Herzens, dem Stolz des Geistes befreit,
rat: noch mehr leidet S1e darunter, ren persönlichen das ihr die Nichtigkeit un Unbeständigkeit der g..
Jammer. die errüttung Tes inneren ens fühlen schaffenen Dinge zeigt, die den änden des chöp-
Wenn WIT die Strecke neben ihr her gehen wollten, die fers einfaches Spielzeug ind Welch stolze emu
s1e längs des „Dbreiten Wegs zurückgelegt hat, würden dem Schluß, den sS1e daraus zZi1e „Gott hat die Welt
WITr bel jedem Schritt ihre Seufzer, ihr Schluchzen Ten. gemacht und SIO. s1e wieder u einzig u Heilige
Fangen WIT 1mM Vorübergehen wenigstens einige VO werden lassen, ZU keinem anderen WEeC Und sollte
ihnen auf, die ihr entschlüpfen un die cie ihrer T ich mıch n1ıC dieser großen Bewegung verbinden, die
nlederzuschreiben erlaubt „Ekel, Widerwillen, Kamp{f ott allen Dingen gibt meines Heiles willen?
ygegenNn das, Wäas der liebe ott M1r als seinen Willen (t IL, 186)
zeigte. Meine Seele war VO:  bg Nngs erfüllt; S1e bäumte Das zweite 1es sS1e VO:  ;} den 1ppen des Gött1iéhensich oft mit ewal auf  e (t 69/70). Nier dem Drän- Meisters selber ab „Wenn das Weizenkaorn. N1C ZuUur
gen eines Seelsorgers, der für sS1e eın Vater UnN! mehr Erde un! ort stirbt, bleibt allein: We es aberals eın Vater ist „ Während beinahe vVvier Jahren Wäal stirbt, bringt e5sS viele Frucht (Joh. 1 V 24)meine Seele ol VO  - Finsternissen, VO'  -} heftigen Ver-

Das sind die beiden großen Lehren, die das an tebensuchungen wider den Glauben..., un! das fast ohne
Unterbrechung” (t 75) Unter dem Kreuz des Prio- der Seligen Marie-Therese de Soubiran beherrscht en

Heute duüurien WIT deren <  mäc.  ige Wirkkraft bewundern.rats: „Während ZWaNnzilg Jahren hat meine ee1e keinen
Ruheort gefunden, ständig uUrcC 111e göttliche Kraft elches Wunder VO' Heiligkeit hat Gott durch all diese
ECZWUNGEN, stecken bleiben, ständig gleichsam Erschütterungen 1INCAUTrC 1n ihr verwirklicht! Welche

wunderbare Ernte ist QuS$S iıhrer Erniedrigung, ihrem Ver-Besten gehalten, WIe gewaltsam hin- un: hergestoßen"
(t ], 177) Unter dem Schlag der a  Sa Austrei- sinken tieisten TITun der Demütigung hervor-

gegangen! Und weic breiten und geräumigen Weg hatbung, die sS1e VO  } Marile-Auzxiliatrice OSsSTe1 „Am
Februar 1874 zZerbrach für mich alles, alles mich die Liebe unter ihren Schritten geöffnet!

her schien zerbrechen. Der urm rennte mich geE- Ihr, ihre Töchter, Erbinnen ihres erKks, Schwestern VO):  H
waltsam VO  w} allem, Was mMI1r hienieden ben teuer Wa  — Marie-Auziliatrice, lebt IN ihrem Geist, überla. euch,
Preisgegeben von denen, die ich liebte, VO  S denen, wWwIie sie, der liebevollen Führung Gottes, der VOTI em
die ich meın e: Vertrauen gesetzt a  e, wurde ich QUS uch Heilige machen will Und ihr, 1e Kinder,
ohne Zuflucht hinausgetrieben, beladen mıiıt der erant- Gegenstand der zartliıchen Fürsorge d1ieses Instituts,
wWwortiung für alles, zusammenbrac S1e c<elber weiht en daran, die TUC welcher Liebe und welcher
ıch heroisch dem chweigen und 1äßt iıch alles aufbür- Leiden ist! Dieser Gedanke möge- euch stutzen, @I1 -
den, ‚damı das Ärgernis für D Seelen nNn1C noch mutigen, In Schwierigkeiten und Schmer-
größer würde  VDE 36} sagte sle, die Last der Sorge für die ZeN er Art: überlaßt uch miıt Vertrauen der mütter-
Seelen ist e1in eTZ, der mit keinem anderen VEel- lichen OTrge, die: Ma  3 euch entgegenbringt; werdet
gleichbar ist, den [1UT der verstehen kann, der darunter unter deren friedebringendem Einfluß glühende Chri-
gelitten hat (t 1, Und doch schreibt S1e mit der stinnen, versucht, mi1ıt Gottes Gnade Apostel un Heilige
gleichen Hand T, hat mM1r einen breiten Weg aufgetan, werden nach dem Beispiel vieler Schwestern,
weil mich wahrhaft geliebt H (t L, 08, 191) deren Tugenden die entzückende „hégend-e VO Ville-
Sollen WITr Iso glauben, daß die Tröstungen, die himm- pinte gewoben en.
ischen Gunsterweisungen den Schmerz der Wunden wıe Wir vertitrauen euch, t{eure Töchter e1Nner solchen Mutter,
eiIn alsam einschläfern oder S1e UIC ihre Intensität teure Pilger UÜS Frankreich, England un! Jtalien, dem
die vergangenen MarTrtern en Jassen, indem S1e Schutz der Seligen Marie Therese unter dem Mantel der
sie, wWenn auch durch übernatürliche na  e, e1n wenig Marie - Auzxiliatrice und erteilen euch ganzem
jenen Naturen gleichmachen, bei denen die Eindrücke Herzen, uch sélber., UuUTDeImM vierdienstvollen nstitut,
mehr ebhaft als tief sind un keine Spuren zurück- Familien und allen, die euch teuer sind, den
lassen, andere kommen und sie auslöschen? Apostoli;schen Segen
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